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Willkommen bei den DARE-Modulen
 

6 Module, 22 Teile
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MODUL 5
Inklusives
Marketing für KMU 

Zentrale Merkmale: Inklusivität in 
das Branding einbinden. Die 
Bedürfnisse unterschiedlicher 
Zielgruppen verstehen. Strategische, 
inklusive Marketingkampagnen 
erstellen.

Teil 1: Die Kraft des  inklus iven 
Marketings  für KMU. 

Teil 2: Verstehen Sie Ihre Kunden 
und überwinden Sie 
Marketingbarrieren. 

Teil 3: Inklus ive
Marketingkampagnen
erstel len. 

MODUL 6 
Inklusives Engagement 
für KMU 

Zentrale Merkmale: Lernen Sie die sechs 
Kernprinzipien des inklusiven Engagements in 
der Gemeinschaft kennen. Verstehen Sie die 
vier Ebenen des Gemeinschaftskontexts und 
erstellen Sie einen effektiven Rahmen für das 
Engagement und einen Aktionsplan.

Teil 1: Grundlagendes  inklus iven
Engagements .

Teil 2: Engagement in der Gemeinschaft
Teil 3: GemeinsameWerte.
Teil 4: EffektivesEngagement
Teil 5: Aktionsplan

MODUL 1
Einleitung: Vielfalt belebt 
europäische Unternehmen 

Zentrale Merkmale: Überblick und 
Definitionen von D&I in KMU. 12 
Dimensionen der Vielfalt. 
Schlüsselkompetenzen für die 
Umsetzung von Geschäftsmodellen 
erlernen. 

Teil 1: Warum D&I für KMU 
wichtig i s t.

Teil 2: Aufbau von Kompetenzen 
in den Bereichen Divers i tät 
und Inklus ion für KMU. 

MODUL 2
Inklusive
Führungsqualitäten

Zentrale Merkmale: Entwickeln Sie 
integrative Führungsqualitäten (z. B. 
Sensibilisierung für Vorurteile und 
deren Minderung). Nutzen Sie die 
Kraft der Neurodiversität. Messen Sie 
die Wirkung und bauen Sie Resilienz 
auf. 
Teil 1: Vorberei tung auf einen 

inklus iven Wandel  durch 
Führung. 

Teil 2: Inklus ive Führung und 
Neurodivers i tät freischal ten. 

Teil 3: Führungswirkung messen und 
Res i l ienz aufbauen.

MODUL 3
Inklusives Talent -
management für KMU 

Zentrale Merkmale: Inklusive Werbung, 
Anwerbung und Bindung. Leistungsmanagement 
und Führungsnachfolgeplanung. 

Teil 1: Viel fä ltige Ta lente anziehen, entwickeln 
und ha l ten. 

Teil 2: Erstel lung inklus iver 
Stel lenbeschreibungen und -anzeigen. 

Teil 3: Strategien für eine inklus ive Auswahl , 
Befragung und Angebotserstel lung. 

Teil 4: Entwicklung und Bindung von Ta lenten 
unter den Mitarbei tern. 

Teil 5: Leis tungsmanagementund Feedback. 
Teil 6: Nachfolgeplanungund 

Führungskräfteentwicklung. 
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Willkommen beim DARE Online Training Course 
Educators Guide. 

Der DARE-Online-Kurs soll kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) dazu befähigen, Vielfalt und 
Integration (Diversity & Inclusion - D&I) als 
strategischen Vorteil zu nutzen, der die 
Geschäftsabläufe verbessert und progressives 
Wachstum ermöglicht. 

Dieser Kurs besteht aus sechs Schulungsmodulen, 
die praktische Instrumente, Strategien und Einblicke 
bieten, um KMU dabei zu helfen, integrative 
Arbeitsplätze zu schaffen, vielfältige Talente 
anzuziehen und den Geschäftserfolg zu fördern.

Konzipiert für wichtige Akteure der Eingliederung 

Es wurde in erster Linie für kleine Unternehmen und 
die Berufsbildung entwickelt, ist aber auch für 
andere Zielgruppen nützlich.

• Europäische KMU
• HR-Fachleute
• Berufsbildner
• Management und Eigentümer von KMU
• Wirtschaftsführer
• Teamleiter
• Marketing-Teams
• Koordinatoren der Gemeinschaft
• Manager für soziale Medien

Leistungsstarke Gelegenheit zum 
selbstgesteuerten Lernen.

Dieser Kurs ist auf KMU oder 
Unternehmen zugeschnitten, die dies 
wünschen:

• ihre Arbeitskräfte weiterzubilden
• Verbesserung der Inklusivität am 

Arbeitsplatz
• Aufbau einer integrativen 

Einstellungspraxis
• Einhaltung der Vorschriften am 

Arbeitsplatz
• In verschiedene Märkte expandieren
• Zusammenarbeit mit lokalen 

Gemeinschaften

Wesentliche Merkmale

• Selbstgesteuertes Lernen: Flexibler, schrittweiser 
Leitfaden mit praktischen Anwendungen und 
Beispielen.

• Interaktive Module: Fallstudien, Beurteilungen, 
Videos, Übungen und umsetzbare Toolkits.

• Freier Zugang und herunterladbare Formate: Die 
Materialien sind kostenlos online verfügbar und 
können für Desktop oder Handy heruntergeladen 
werden.

• Mehrsprachig: Verfügbar in Englisch, Polnisch, 
Deutsch und Dänisch.

Willkommen im Leitfaden für Pädagogen
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Es gibt 6 Module und 22 Teile
1. Modul 1: Einführung: Diversitäten zur Wiederbelebung europäischer 

Unternehmen (2 Teile)
2. Modul 2: Inklusive Führungsqualitäten (3 Teile)
3. Modul 3: Integratives Talentmanagement für KMU (6 Teile)
4. Modul 4: Aufbau einer integrativen Unternehmenskultur in KMU (5 Teile)
5. Modul 5: Integratives Marketing für KMU (3 Teile)
6. Modul 6: Integratives gesellschaftliches Engagement für KMU (5 Teile)

Jedes Modul enthält
1. Index & Lernziele
2. Fallstudien
3. Übungen
4. Ressourcen & Unterstützungen
5. Schritt für Schritt praktische Anleitungen
6. Lernergebnisse

Überblick über den Kurs

Einführung in die Module (6 Module, 22 Teile)
Nutzen Sie unsere Lernblöcke, die KMU dabei helfen sollen, vielfältige, gerechte und integrative 
Arbeitsplätze zu schaffen. Nutzen Sie die Möglichkeiten der DEI, um den nachhaltigen Erfolg Ihres 
Unternehmens zu fördern. Unsere praktischen und interaktiven Module bieten Einblicke in die 
Praxis und Fallstudien aus einer europäischen Perspektive - helfen Sie mit, Arbeitsplätze und 
Gemeinschaften zu schaffen, in denen sich alle wohlfühlen!

Dauer: Jedes Modul ist so konzipiert, dass es in etwa 2 bis 4 Stunden abgeschlossen werden kann, 
wobei zusätzliche Zeit für Bewertungen, Fallstudien und praktische Übungen zur Verfügung steht.
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Bereiten Sie sich vor!

Technologie und Ausrüstung

Programm-Materialien
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Was Sie brauchen!

Lernen bewerten

Digitale Werkzeuge

Sitzungen vorbereiten

Dies ist ein interaktiver Online-Kurs mit herunterladbaren Ressourcen, damit die Lernenden das 
Lernpotenzial voll ausschöpfen können. Um den vollen Nutzen aus dem Kurs zu ziehen, empfehlen wir 
Lehrkräften und Lernenden die Verwendung digitaler Werkzeuge und Materialien, die für eine nahtlose, 
wirkungsvolle und ansprechende Online-Lernerfahrung unerlässlich sind:

• Zuverlässige Internetverbindung
• Geräte für Schüler, z. B. Laptop oder 

Computer 

• Werkzeuge für die 
Zusammenarbeit (z. B. Jamboard 
oder Palet)

• Videokonferenz-Tools (z. B. Zoom 
oder Google Meet)

• Dieser Leitfaden für Pädagogen
• Zugang zu allen Fallstudien
• Zugang zu allen Übungen
• Zugang zu allen Videos
• Zugang zu allen Ressourcen

• Machen Sie sich mit allen 6 Modulen, 
Ressourcen und Übungen vertraut

• Bereiten Sie jede Lektion auf der 
Grundlage der in jedem Modul 
behandelten Themen vor.

• Verwenden Sie die Aufforderungen, 
Checklisten und Wiederholungen, um 
das Verständnis zu klären.

• Nutzen Sie die Videos, Fallstudien und 
Beispiele zur Vertiefung des Gelernten

• Nutzen Sie die Durchführung der 
Übungen, um das Lernen zu bewerten



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N

So funktioniert's!
 Kostenloser Online-Zugang und herunterladbare Formate: Download von Modulen über 

Desktop oder Handy für geschäftliche oder pädagogische Zwecke.

 Selbstgesteuertes Lernen: Flexibles Lernen, unterstützt durch Fakten, Statistiken, auf KMU 
ausgerichtete Lösungen, von Experten geleitete Inhalte und anpassbare Materialien.

 Interaktives Lernen: Videos, praktische Übungen, Toolkits, Bewertungen, Strategien, 
Aktionspläne und Rahmenwerke.

Lernziele

• Verstehen und Anwenden der wichtigsten D&I-Konzepte in KMU-Kontexten.

• Entwicklung von Kompetenzen zur Leitung von D&I-Initiativen und zur Förderung einer 
integrativen Kultur.

• Verbesserung der Führungsfähigkeiten, Verbesserung des Talentmanagements und 
Entwicklung effektiver Marketingstrategien.

• Einbindung lokaler Gemeinschaften und Schaffung langfristiger, integrativer 
Rahmenbedingungen.

Phil Jackson

Die Stärke des Teams ist jedes 
einzelne Mitglied. Die Stärke 
eines jeden Mitglieds ist das 

Team

8
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Bei der Vielfalt geht es nicht darum, wie wir uns 
unterscheiden. Bei der Vielfalt geht es darum, die 

Einzigartigkeit des anderen zu akzeptieren
Ola Joseph
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Modul 1
Einleitung: Die 
Wiederbelebung der 
europäischen 
Unternehmen durch 
Vielfalt (2 Teile)
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Modul 1 (2 Teile)
Einleitung: Diversitäten beleben europäische Unternehmen
Hauptmerkmale: Überblick und Definitionen von D&I in KMU. 12 Dimensionen der Diversität. 
Erlernen von Schlüsselkompetenzen für die Durchführung von Business Cases. 

Teil 1: Warum D&I für KMU wichtig ist. (Vorteile und Verständnis der Dimensionen)

Verstehen Sie Diversity und Inclusion (D&I) im KMU-Kontext mit Definitionen, Schlüsselkonzepten und 
Beispielen.  Entdecken Sie die zwölf verschiedenen Dimensionen (z.B. Geschlecht, Behinderung und 
Neurodiversität) und wie sie sich auf die SDGs beziehen. Verstehen Sie die acht wichtigsten Vorteile, 
Auswirkungen und Chancen, die D&I für europäische KMU bietet. 

Teil 2: Aufbau von D&I-Kompetenzen für KMU. (Bewältigung von Herausforderungen und Aufbau von 
Kompetenzen)

Erfahren Sie, wie DARE D&I-Lösungen auf KMUs zuschneidet, um zentrale Herausforderungen wie 
Lücken in der Politik, begrenzte Ressourcen, Widerstand gegen Veränderungen und mangelnde 
Erfahrung zu bewältigen. Es konzentriert sich auf die sieben DARE-Kompetenzbereiche - wie 
Führungsunterstützung, integrative HR und Marketing - um D&I in KMU-Strategien zu integrieren. 
Berücksichtigen Sie die Perspektiven von Berufsbildungsexperten, KMU und Arbeitnehmern und 
erfahren Sie, wie wir gemeinsam eine gesunde, integrative Arbeitsplatzkultur schaffen können.

11

Einführung in Modul 1 (2 Teile)
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Einführung in Modul 1 
(Es gibt 2 Teile, 7 Abschnitte)

Modul 1 (Teil 1)
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Modul 1 (Teil 1) Abschnitte 1 - 4
Behandelte Themen & Lernziele
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Beispiel-Folie

Modul 1 (Teil 1) Abschnitt 1



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N
15

Beispiel-Folie

Modul 1 (Teil 1) Abschnitt 2
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Modul 1 (Teil 1) Abschnitt 3

Beispiel-Folie
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Modul 1 (Teil 1) Abschnitt 4

Beispiel-Folie
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Modul 1 (Teil 2) 
Abschnitte 5 - 7
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Modul 1 (Teil 2) 
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 1 (Teil 2) Abschnitt 5

Beispiel-Folie
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Modul 1 (Teil 2) Abschnitt 6

Beispiel-Folie
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Modul 1 (Teil 2) Abschnitt 7

Beispiel-Folie
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Modul 2
Inklusive 
Führungsqualitäten (3 
Teile)

23
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Modul 2 (3 Teile) 

Inklusion mit der obersten Führungsebene anführen

Hauptmerkmale: Entwickeln Sie integrative Führungskompetenzen wie das Bewusstsein für Vorurteile und 
deren Abschwächung. Nutzen Sie die Kraft der Neurodiversität. Messen Sie die Auswirkungen und bauen Sie 
Resilienz auf. 

Teil 1: Vorbereitung auf den integrativen Wandel durch Führung. Erfahren Sie, wie D&I sich für KMU auszahlt 
und ihnen Wettbewerbsvorteile verschafft. Verstehen Sie die Auswirkungen von D&I auf allen Ebenen und 
warum Führung eine wichtige Voraussetzung ist. Nutzen Sie die DARE-Bewertung, um zu beurteilen, wie 
integrativ Sie sind. Erstellen Sie eine D&I-Strategie, um KMUs von einer reaktiven zu einer strategischen 
Vorgehensweise zu bewegen, indem Sie Ihre aktuellen Praktiken bewerten, Richtlinien, Prozesse und Praktiken 
überprüfen und klare Ziele und Vorgaben festlegen. Lernen Sie, wie Sie Ihre Strategie erfolgreich 
kommunizieren und umsetzen. 

Teil 2: Inklusive Führung & Neurodiversität erschließen. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die 
wesentlichen Fähigkeiten, die D&I-Führungskräfte benötigen, um erfolgreich integrative Unternehmen zu leiten 
und zu führen. Zu den Schlüsselkompetenzen gehören Selbsterkenntnis, kulturelle Intelligenz und emotionale 
Intelligenz. Mithilfe dieser Fähigkeiten lernen Sie, wie Sie vielfältige Teams aufbauen können, die die Leistung 
steigern, das Engagement der Mitarbeiter erhöhen und die Entscheidungsfindung verbessern. Sie werden tief 
in das Verständnis bewusster und unbewusster Voreingenommenheit eintauchen und Strategien kennenlernen, 
um diese abzuschwächen. Schließlich werden Sie lernen, wie Sie die Kraft der Neurodiversität nutzen und die 
kognitiven Ansätze verstehen können, damit sie zum Unternehmenserfolg beitragen können. 

Teil 3: Messung der Wirkung von Führung und Aufbau von Widerstandsfähigkeit. In diesem Teil lernen Sie, 
wie Sie die Auswirkungen integrativer Führung anhand von Schlüsselkennzahlen und Methoden zur 
Überwachung und Berichterstattung von D&I-Fortschritten messen können. Entwickeln Sie Systeme, um die 
Effektivität der integrativen Führung zu verfolgen und Anerkennungs- und Belohnungsstrategien für die 
Förderung integrativer Praktiken zu entwickeln. Lernen Sie anhand des SMART-Frameworks, wie Sie sich klare, 
messbare Ziele für die Wirkung von Führung setzen. Darüber hinaus erforschen Sie Krisenmanagement- und 
Resilienzstrategien, die D&I-Prinzipien integrieren, und entwickeln einen umfassenden D&I-
Krisenmanagementrahmen, um die Resilienzplanung Ihres Unternehmens zu stärken. 
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Modul 2 (Teil 1)

Einführung in Modul 2 
(Es gibt 3 Teile, 5 Abschnitte)
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Modul 2 (Teil 1) Lernziele

Beispiel-Folie
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Beispiel-Folie

Modul 2 (Teil 1) Abschnitt 1
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Modul 2 (Teil 1) Abschnitt 1

Übung 1 

Beispiel-Folie
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Modul 2 (Teil 1) Abschnitt 2

Beispiel-Folie



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N
30

Modul 2 (Teil 1) Abschnitt 2

Übung 2 
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Modul 2 (Teil 2) Abschnitt 3

Beispiel-Folie
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Modul 2 (Teil 2) Abschnitt 3

Beispiel-Folie - Abschnitt 3
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Übung 1 

Übung 2 

Modul 2 (Teil 2) Abschnitt 3
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Modul 2 (Teil 3) Abschnitte 4 - 5
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Modul 2 (Teil 3) Abschnitt 4

Beispiel-Folie
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Modul 2 (Teil 3) Abschnitt 5

Beispiel-Folie
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Modul 3
Integratives 
Talentmanagement für 
KMU
(6 Teile)

37
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Einführung in Modul 3 (6 Teile)
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Modul 3 (6 Teile) 

Integratives Talentmanagement für KMU

Hauptmerkmale: Inklusive Werbung, Einstellung und Bindung. Leistungsmanagement und Führungstraining 
für die Nachfolgeplanung. 

Teil 1: Vielfältige Talente anziehen, entwickeln und halten. Entdecken Sie, wie europäische KMU zu 
vielfältigen und integrativen Arbeitsplätzen werden können. Lernen Sie, wie man integrative Audits 
durchführt, um integrative Einstellungsstrategien zu entwickeln. Lernen Sie, die Vorteile interner und 
externer Rekrutierungsansätze zu nutzen, um vielfältige Talente zu gewinnen und zu binden.

Teil 2: Erstellung inklusiver Stellenbeschreibungen und -anzeigen. Lernen Sie, wie Sie integrative 
Stellenanzeigen erstellen und ausschreiben, Stellenbeschreibungen verfassen, die unterschiedliche Talente 
anziehen, und Ihren Pool an unterschiedlichen Talenten effektiv erweitern. Entwickeln Sie integrative 
Strategien für die Rekrutierung, das Onboarding und die Bindung neuer Mitarbeiter an das Unternehmen, um 
ein einladendes und unterstützendes Umfeld für neue Mitarbeiter zu schaffen und eine integrative 
Arbeitsplatzkultur zu ermöglichen.

Teil 3: Inklusive Auswahl-, Interview- und Angebotsstrategien. Entdecken Sie, wie Sie einen inklusiven 
Auswahlprozess formulieren, Kandidaten prüfen und in die engere Wahl nehmen, Ihre Gesprächsrunde 
vorbereiten und Kandidaten durch ein inklusives Vorstellungsgespräch führen können. Lernen Sie 
verschiedene Interviewtechniken, die die Integration fördern, konstruktives und faires Feedback geben und 
Stellenangebote unterbreiten, die das Engagement für Vielfalt und Integration widerspiegeln.

Teil 4: Talententwicklung und Mitarbeiterbindung. Erforschen Sie effektive Strategien für 
Talentmanagement und Mitarbeiterbindung. Beginnen Sie mit einer gründlichen Bewertung Ihres derzeitigen 
Personalbestands, einschließlich der Onboarding-Prozesse und der Zugänglichkeit des Arbeitsplatzes. Lernen 
Sie, wie Sie Fähigkeiten und Talente bewerten, maßgeschneiderte Karrierewege entwerfen und berufliche 
Entwicklungspläne erstellen. 

Teil 5: Leistungsmanagement und Feedback. Entwickeln Sie faire und objektive Leistungsbewertungen, die 
unvoreingenommen sind und sich auf messbare Ergebnisse konzentrieren. Schaffen Sie Kanäle für die Abgabe 
und den Erhalt von konstruktivem Feedback, das die unterschiedlichen Mitarbeiter respektiert.

Teil 6: Nachfolgeplanung und Entwicklung von Führungskräften. Schaffen Sie eine Pipeline von Talenten aus 
verschiedenen Berufsgruppen, damit diese aufsteigen und in Führungspositionen gelangen können. 
Entwickeln Sie Programme zur Vorbereitung und Unterstützung vielfältiger Mitarbeiter auf eine erfolgreiche 
Führung. 
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Einführung in Modul 3 (6 Teile)
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Einführung in Modul 3 
(Es gibt 6 Teile, 14 Abschnitte)
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Modul 3 (Teil 1) Abschnitte 1 - 6 
 & Lernziele

Beispiel-Folie
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Übung 

Modul 3 (Teil 1) Abschnitte 1 - 6 

Beispiel-Folie
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Modul 3 (Teil 2) Abschnitte 7-8
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Modul 3 (Teil 2) Abschnitte 7 - 8
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 3 (Teil 2) Abschnitt 7 - 8

Übung 
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Modul 3 (Teil 3) Abschnitte 9 - 11
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Lernziele

Beispiel-Folie

Modul 3 (Teil 3) Abschnitte 9 - 11
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Modul 3 (Teil 2) Abschnitte 9 - 11

Übung 
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Modul 3 (Teil 4) Abschnitt 12
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Modul 3 (Teil 4) Abschnitt 12 
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 3 (Teil 4) Abschnitt 12

Übung 
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Modul 3 (Teil 5) Abschnitt 13
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Modul 3 (Teil 5) Abschnitte 13 
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 3 (Teil 6) Abschnitt 14
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Modul 3 (Teil 6) Abschnitt 14 
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 3 (Teil 6) Abschnitt 14

Unterstützungen & Ressourcen
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Modul 3 (Teil 6) Abschnitt 14

Unterstützungen & Ressourcen
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Modul 4
Aufbau einer integrativen 
Unternehmenskultur in 
KMU (5 Teile)

58
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Einführung in Modul 4 (5 Teile)
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Modul 4 (5 Teile) 

Aufbau einer integrativen 
Unternehmenskultur in KMU

Hauptmerkmale: Aufbau einer integrativen 
Unternehmenskultur. Entwicklung und 
Durchführung eines strategischen Audits zum 
Kulturwandel, Überprüfung von Richtlinien und 
Praktiken sowie Stärkung der Teams durch 
Belohnung und Anerkennung.

Teil 1: Verstehen und Aufbau einer integrativen 
Unternehmenskultur. hebt die Bedeutung einer 
DEI-Kultur (Diversity, Equity, and Inclusion) in 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) hervor. 
Er behandelt die Vorteile und Perspektiven von DEI 
für Einzelpersonen und Unternehmen. Es wird 
untersucht, wie KMU eine integrative Kultur 
aufbauen können, indem sie mit ihrer Inklusivität 
beginnen und feststellen, wo ihre integrative 
Arbeitsplatzkultur derzeit steht. 

Teil 2: Entwurf und Durchführung eines 
strategischen Audits zum kulturellen Wandel. 
Vertiefen Sie sich in die Gestaltung und 
Durchführung effektiver, auf die Bedürfnisse eines 
Unternehmens zugeschnittener Audits zum 
kulturellen Wandel. Die Teilnehmer lernen, 
Umfragen für vier Kerngeschäftsbereiche zu 
entwerfen und Methoden anzuwenden, die die 
Mitarbeiter einbeziehen und die Ergebnisse 
analysieren.

Teil 3: Unterstützungsmanagement bei der 
Schaffung eines Arbeitsplatzes der Zugehörigkeit. 
Erkunden Sie Lösungen, suchen Sie nach 
Unterstützung und Ressourcen für:

Kerngeschäftsfeld 1 Mitarbeiterzugehörigkeit und 
Sicherheit 

Kerngeschäftsfeld 2 Unterstützung von 
Linienmanagern und Teamleitern

Es wird untersucht, wie KMU Vorgesetzte und 
Teamleiter bei der Schaffung eines Arbeitsplatzes 
unterstützen können, der von Inklusion und 
Zugehörigkeit geprägt ist. Sie beleuchtet die Rolle 
der Führungskräfte bei der Gewährleistung der 
psychologischen Sicherheit und der Bewältigung von 
Herausforderungen in vielfältigen Teams. 

Teil 4: Von der Politik zur Praxis: Eine Kultur der 
Inklusion pflegen. Lernen Sie Lösungen, 
Unterstützung und Ressourcen für:

Kerngeschäftsfeld 3 Integrative Politiken und 
Praktiken

Kerngeschäftsbereich 4: Umgang mit exklusiven 
Verhaltensweisen am Arbeitsplatz

Teil 4 ermöglicht es KMUs, ihre derzeitigen 
Richtlinien in effektive Richtlinien mit praktischen 
Strategien zur Unterstützung einer integrativen 
Arbeitsplatzkultur umzuwandeln.  Die Teilnehmer 
lernen, wie sie wirksame Richtlinien entwickeln, 
bestehende Rahmenbedingungen in Frage stellen, 
ausgrenzende Verhaltensweisen am Arbeitsplatz 
ansprechen und D&I erfolgreich in die täglichen 
Abläufe einbinden können, um eine nachhaltige, 
integrative Kultur zu schaffen.

Teil 5: Befähigung von Teams durch DEI-
Zusammenarbeit, ERGs und 
Anerkennungsprogramme. Erfahren Sie, wie Sie 
Teams durch weitere Zusammenarbeit, Mitarbeiter-
Ressourcengruppen (ERGs) und 
Anerkennungsprogramme in DEI-Initiativen 
einbinden können. Es beinhaltet Strategien zur 
Förderung von integrativem Verhalten, zum Aufbau 
von ERGs für kulturelle Eigenverantwortung und zur 
Belohnung von D&I-Champions. Die Teilnehmer 
werden auch interkulturelle Kompetenz und 
Vertrauen entwickeln und so ein tieferes kulturelles 
Verständnis und einen stärkeren 
Teamzusammenhalt aufbauen. 
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80 % der Arbeitnehmer sagen, dass die 
Eingliederung ein wichtiger Faktor bei der Wahl 
des Arbeitgebers ist. Quelle: Jump.eu

https://jump.eu.com/wp-content/uploads/2020/03/JUMP_inclusion_booklet-1.pdf?utm_source=chatgpt.com
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Einführung in Modul 4
(Es gibt 5 Teile, 5 Abschnitte)
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Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1
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Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1
Lernziele

Beispiel-Folie
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Übung 1 

Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1

Übung 2 
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Übung 3 

Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N
66

Übung 4 

Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1

Übung 5 
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Übung 6 

Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1
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Modul 4 (Teil 1) Abschnitt 1

Unterstützungen & Ressourcen
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Modul 4 (Teil 2) Abschnitt 2
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Modul 4 (Teil 2) Abschnitt 2
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3
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Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 1 
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Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3

Ressourcen
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Unterstützungen & Ressourcen

Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3
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Ressourcen

Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3
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Ressourcen

Modul 4 (Teil 3) Abschnitt 3
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Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4
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Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4

Übung 1 
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Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4

Übung 2 

Übung 3 
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Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4

Übung 4 

Ressourcen
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Ressourcen

Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4
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Unterstützungen & Ressourcen

Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4
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Ressourcen

Modul 4 (Teil 4) Abschnitt 4
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Modul 4 (Teil 5) Abschnitt 5
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Modul 4 (Teil 5) Abschnitt 5
Lernziele

Beispiel-Folie
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Übung 1 

Modul 4 (Teil 5) Abschnitt 5

Ressourcen
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Ressourcen

Modul 4 (Teil 5) Abschnitt 5
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Unterstützungen & Ressourcen

Modul 4 (Teil 5) Abschnitt 5



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N

Modul 5
Integratives Marketing 
für KMU (3 Teile)
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Modul 5: (3 Teile) 

Integratives Marketing für SMES

Hauptmerkmale: Einbindung von Inklusivität in das Branding. Verstehen Sie die Bedürfnisse unterschiedlicher 
Zielgruppen. Strategische Marketing-Kampagnen für Inklusion entwerfen.

Teil 1: Die Macht des inklusiven Marketings für KMU-Marken. Erfahren Sie, wie Sie Konzepte und Definitionen 
des inklusiven Marketings nutzen können, um Ihr Geschäft auszubauen, die Kundenbeziehungen zu stärken und 
eine bedeutende Wirkung zu erzielen. Es wird hervorgehoben, dass integratives Marketing nicht nur ein Trend 
ist, sondern ein strategischer Ansatz, der in die Unternehmenswerte und Markenziele eingebettet werden sollte, 
um eine Verbindung zu vielfältigen Zielgruppen herzustellen. Die Teilnehmer werden lernen, ihre 
Markengesundheit zu bewerten, eine integrative Marke aufzubauen und das Beste aus ihren Mitarbeitern und 
Beziehungen herauszuholen. 

Teil 2: Verstehen Sie Ihre Kunden und überwinden Sie Marketing-Hindernisse. Erfahren Sie, wie Sie nicht nur 
Ihre offensichtlichen Kunden, sondern alle Ihre Kunden und deren einzigartige Bedürfnisse und Erfahrungen 
verstehen können. Dieses Modul untersucht häufige Hindernisse, mit denen KMU konfrontiert sind, wie z. B. 
mangelnde Repräsentativität, kulturelle Distanz und die Risiken eines Einheitsansatzes, und hilft den 
Unternehmen, Inklusion besser in ihre Marketingbemühungen zu integrieren

Teil 3: Gestaltung inklusiver Marketing-Kampagnen. Lernen Sie die Werkzeuge und Strategien für die Erstellung 
von Marketingkampagnen kennen, die die Vielfalt berücksichtigen und mit den Grundsätzen der Integration 
übereinstimmen. Es werden sechs Kernelemente behandelt, die für die Gestaltung von authentischen, 
zugänglichen und repräsentativen Kampagnen unerlässlich sind. Durch die Anwendung dieser Elemente lernen 
die Teilnehmer, wie sie Vertrauen aufbauen, unterschiedliche Zielgruppen ansprechen und langfristiges 
Markenwachstum fördern können. Außerdem werden Überwachungs- und Messtechniken behandelt, mit denen 
Unternehmen den Erfolg ihrer Kampagnen überprüfen und ihre integrativen Marketingstrategien entsprechend 
anpassen können.
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Einführung in Modul 5
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Einführung in Modul 5
(Es gibt 3 Teile, 3 Abschnitte)
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Modul 5 (Teil 1) Abschnitt 1
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 5 (Teil 2) Abschnitt 2
Lernziele



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N
96

Modul 5 (Teil 2) Abschnitt 2
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 5 (Teil 2) Abschnitt 2

Übung 1 

Übung 2 
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Modul 5 (Teil 2) Abschnitt 2

Übung 3 

Ressourcen
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Unterstützungen

Modul 5 (Teil 2) Abschnitt 2
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3
Lernziele
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3
Lernziele

Beispiel-Folie
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 1 
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 1 
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 2 
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 3 
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Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3

Übung 4 
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Ressourcen

Modul 5 (Teil 3) Abschnitt 3
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Modul 6
Integratives 
gesellschaftliches 
Engagement für KMU (5 
Teile)
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Einführung in Modul 6
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Modul 6 (5 Teile) 

Integratives gesellschaftliches 
Engagement für KMU

Hauptmerkmale: Lernen Sie die sechs 
Grundprinzipien des integrativen Engagements 
in der Gemeinde kennen. Verstehen Sie die vier 
Ebenen des Gemeinschaftskontextes und 
erstellen Sie einen effektiven 
Engagementrahmen und Aktionsplan.

Teil 1: Grundlagen des inklusiven 
gesellschaftlichen Engagements. Erkundung der 
wichtigsten Definitionen und Konzepte für 
inklusives gesellschaftliches Engagement wie 
Gleichberechtigung, Inklusion und 
Zugänglichkeit. Es wird erklärt, was es nicht ist, 
z. B. Alibifunktion und Ausbeutung. Es werden 
die Vorteile untersucht, z. B. Innovation und 
wirtschaftliche Gerechtigkeit. Schließlich werden 
die sechs Grundprinzipien vorgestellt: 
Gemeinsame Werte, Repräsentation, 
Zugänglichkeit, Transparenz, Respekt und 
Befähigung.

Teil 2: Verstehen und Einbinden Ihrer 
Gemeinschaft. Lernen Sie, wie Sie die 
verschiedenen Gruppen in Ihrer Gemeinde 
identifizieren und verstehen können, indem Sie 
die vier Ebenen des Gemeindekontextes 
untersuchen: Einwohner, Kultur, Sektoren und 
Ressourcen. Gewinnen Sie Strategien, um 
Vertrauen aufzubauen, die Beteiligung zu 
fördern und den Stolz der Gemeinschaft zu 
stärken.

Teil 3: Sicherstellung eines inklusiven 
Engagements durch gemeinsamen Wert. 
Konzentrieren Sie sich auf die Schaffung 
gemeinsamer Werte durch unterschiedliche 
Perspektiven, die Mobilisierung kollektiven 
Handelns und die Ermächtigung lokaler Akteure. 
Lernen Sie effektives Engagement durch aktives 
Zuhören, ehrliche Kommunikation und 
partizipative Entscheidungsfindung, um eine 
langfristige Stärkung der Gemeinschaft zu 
gewährleisten.

Teil 4: Vorbereitung eines effektiven Rahmens 
für die Beteiligung der Gemeinschaft. Folgen 
Sie einer Schritt-für-Schritt-Anleitung zur 
Vorbereitung eines inklusiven Rahmens für das 
Engagement: Klärung der Ziele, Bildung von 
Teams, Verfeinerung von Strategien und 
Sicherstellung, dass jede Stimme im 
Engagementprozess gehört wird.

Teil 5: Erstellen Sie einen Rahmen für das 
Engagement der Gemeinschaft und einen 
Aktionsplan. Entwickeln Sie einen Rahmen für 
das Engagement in der Gemeinschaft, indem Sie 
die Interessengruppen, den Zweck und die 
Ergebnisse bestimmen. Lernen Sie, formelle und 
informelle Methoden zu kombinieren, einen 
partizipativen Aktionsplan zu erstellen und eine 
kontinuierliche Planung für ein nachhaltiges 
Engagement anzustreben.
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Einführung in Modul 6 
Es gibt 5 Teile

Beispiel-Folie
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Modul 6 (Teil 1) Abschnitte 1 - 5 
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Modul 6 (Teil 1) Abschnitte 1 - 5
& Lernziele 
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Beispielhafte Folien

Modul 6 (Teil 1) Abschnitte 1 - 5
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1 - 3 
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1 - 3
Lernziele 

Beispiel-Folie
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3

Übung 1 
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3

Übung 2 

Übung 2 
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3

Übung 3 
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3

Übung 4 
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3
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Modul 6 (Teil 2) Abschnitte 1-3
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Modul 6 (Teil 3) Abschnitte 1 - 3 
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Modul 6 (Teil 3) Abschnitte 1 - 3
Lernziele 

Beispiel-Folie



D I V E R S I T Ä T E N  B E L E B E N  D A S  U N T E R N E H M E N
125

Ressourcen

Modul 6 (Teil 3) Abschnitt 1 - 3
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Unterstützungen & Ressourcen

Modul 6 (Teil 3) Abschnitt 1 - 3
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Unterstützungen & Ressourcen

Modul 6 (Teil 3) Abschnitt 1 - 3
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Modul 6 (Teil 4) Abschnitte 1 - 5 
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Modul 6 (Teil 4) Abschnitte 1 - 5
Lernziele 
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Modul 6 (Teil 4) Abschnitte 1-5

Übung 1 

Übung 2 
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Modul 6 (Teil 4) Abschnitte 1-5

Übung 3 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1 - 7 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1 - 7
Lernziele 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1-7

Übung 1 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1-7

Übung 1 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1-7

Übung 2 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1-7

Übung 2 
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Modul 6 (Teil 5) Abschnitte 1-7

Übung 2 
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Schauen Sie sich auch 
unseren

Kompetenzrahmen und  
unseren Lehrplan für 

weitere Informationen 
an.

Der Lehrplan enthält 
unter anderem acuh 

Beispiele für 
Unterrichtsansätze, Zeit- 

und Ablaufpläne, 
Lernpfade, Ziele, 

Unterrichtspläne und 
mehr.
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https://projectdare.eu/resources
/competences-framework-and-
curriculum/ 

https://projectdare.eu/resources/competences-framework-and-curriculum/
https://projectdare.eu/resources/competences-framework-and-curriculum/
https://projectdare.eu/resources/competences-framework-and-curriculum/
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Verfolgen Sie unsere Reise

Vielen Dank, dass Sie sich mit unserem Projekt und 
unseren Ressourcen beschäftigt haben. Wir hoffen, 
dass sie sich auf Ihrem Weg zu Vielfalt und Inklusion im 
Bildungswesen als nützlich erwiesen haben!

https://www.facebook.com/profile.php?id=100092188720908
https://projectdare.eu/
https://www.linkedin.com/company/94290387/admin/
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